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Zeit der Königlichen Regierung zu Danzig. 


st chend 
Dpirrmet? 


nn rn nn, 


lach Königl. Provinzial Intelligenz Comtolt im Poſt-Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


Ae, 10 . 


Montag, den S. Mai ` 
An ge me lde te F rem d e. d 


- Angekommen den 5. und 6. Mai 1343. 


e e eute Hempe aus Quedlinburg, Knuth und err Ober⸗Amt⸗ 
mann, Würtz aus Weeer: im NEI Aa? Ca Kaufleute Ni. 
colai aus Stettin, Fehrmann aus Berlin log. im Hotel du Nord. Herr Rentier 
Schemonik aus Notzendorf, Herr Kammerherr b. Piwnitzki aus Maſſow log. in 
Schmerzers Hotel Die Herren Kaufleute Müller aus Elbing, Meyer und Herr 
Gutsbeſitzer v. Brüneck aus Stettin dog. lm Deutſchen Hauſe. Herr, Gutsbeſitzer 
Burand aus Trampken, Herr Deichgräf Weſſel und Herr Deichgeſchworner Ziehm 
aus Stüblau log im Hotel de Thorn. 499 rien. ai. 1140 51141775 
ae alten: "ta . 7 5 * Ewe EE 
us Än ut Em d d Nee 
1. Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Arbeitsmann Johann Jacob 
Dyball mit ſeiner verlobten Braut Maria Eliſabeth Catharina Haſt, eide hieſelbſt, 
mittelſt GET en Penn vom = rar. r der Güter ugi 
Erwerbes für die einzugehende Ehe aus eſchloſſen haben. d Es 
Wie en A Neid 1848, b ët N a 
Königliches Land- und Stadtgericht. ) 
2 Der Handlungsgehilfe John William Wilſon aus Danzig und deſſen ver: 
lobte Braut Hermine Adelaide Gutſchmidt, haben mittelſt gerichtlichen Vertages 
vom 5, April a o. für die Dauer ihrer künftigen Ehe die Gemeinſchaft der Gü⸗ 
ter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 8 
Danzig, den 14. April 1848. - H 
koönigl. Land⸗ und Stadtgericht. d 
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wehr geordneten Sicherheitspereins ſind f. gedachte reſp. Mitgl Rotelius 
, SÉ WW Herde jeßt neu ge ähften 
bertührer, Herrn Gelß, 0 fat. 
I. Ein m) den b. Zen | A 
Sprache mächtig, | 


enthaltend den E 


den wird, ſowie kurze Charakteriſtik hieſiger Wahl⸗Candadaten (8 füt 2 fat. 


in der Gerhardſchen Buchhandlung zu haben! 1.08 "eu ët 
16. Mittwoch, den 10. Mai a. c., Abends 7 Uhr im Hotel du Nord 
ah niie? Et 8 OIR EH M U S EGA . -\mmadia]- pd 


gegeben vom Untetzeichneten unter gefälliger Mitwirkung der Madame Mitt, 
det Herten Dm, von Carlsberg u. der Laadeſchen Kapelle, wozu ergebenſt einlader 
ml lef d DI un e vr? zun Aunc Franz Stahl. 
Bulets a 15 ſgr, Loge 20 ter. ſind bei Herren Joſti und Sebaſtiaui) im 
Hotel In Nord und bei Madame Ewert zu haben. Kaſſenpreis 20 9. und 1. a. 
e n um ment d u gie n. An néi 
= d "een SE E Holzmarkt auf Ce Brettern No. 302, beſtehend 
aus 4 Stuben u ſ. w, iſt ſofort oder zum 1. October zu vermiethen. 2 
780 V Zoe, SEI 00 eine fre et She at Me, u. Bett bill. zu vm. 
19. Brodbänkengaſſe No. 701. iſt die Belle⸗Etage, beſtehend aus 4 Zimmern, 
wéi Michel zu vermiehen. ee en bh 2557770 1 „HR C 
ër Eine Stube mit a ohne Meubeln iſt billig z. derm. Knüppelgaſſe 1797. 
Farpfenſeigen 1804, iſt eine Wohnung an einzelne Herren zun bermielh 
22. Ap markt 1339. iſt ein Zimmer mit Meub., auch mit Beköſt., zu derm. 
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3. Der Herr Miniſter er auswärtigen Angelegenheiten hat uns durch Re⸗ 
feript vum 27 A b auf das von uns und der e eee 
an den Vorſitzenden des Staats⸗Miniſteriums gerichtete Geſuch dom 5. April e. 
eröffnet, daß von der deutſchen Bundes ⸗Verſammlung durch Beſchluß vom 11. 
April c. Oſt⸗ und Weſt⸗Preußen ir den deutſchen Bund aufgenommen worden iſt. 
Danzig, den RK ak 1548. S 95 
, HOoberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath 
4. dl So ee Sc Bindczek d Nobbetberg uns deſſen verlobte Braut 
Wittwe Pellowska Victorſa geb v Pluto Prodzynska, welche ihren Wohnſitz in 
Kobbelberg zu nehmen beabſichtigen, haben zur gerichtlichen Verhandlung vom 12. 
Februar d. J. die Güter⸗Gemeinſchaft in der einzugehenden Ehe ausgeſchloſſen. 
Schlochau, den 28, März 18189 Ré 
Königl. Land- und Stadtgericht.“ 0 
3 Der Schneider Wilhelm Hellingrath ele und deſſen Braut Fräulein 
g Louiſe Fertingndine Groß haben für die Dauer der mit einander ein⸗ 
Fe: 0 NH Ehe die 2 aft d Gel Mes bes Erwerbes (ont Behakdtäng 
om 22. d. Mis. ausgefchleffen = — 
Elbing, den 25. April 1848. 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
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pe Als Verlobte empfehlen fi: Henriette Heyne, Lehrerin, 
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e ) use 1d o des uf ert eie/ * HAND 
Den am 3 Mai nach langem Bruſtleiden an der Lungenſchwindſucht hie⸗ 
ſelbſt eifolgren ſanften Tod ihres geliebten zweiten Sohnes Leonhard Carl 
Friedrich Albert, in feinem 24ſten Lebensjahre, zeigen tief detrübt an 


Neuheide, den 4. Mai 1818 E, F. Weickhmann, Pfarrer. 
2 41405 CH S Ge TS J. E. Weickhmann, geb. Stein. 


ann 2270 „ e f ch 0 "na Gene 
"fu 200i, Bei H. Neben, Langgaſſe Dä. iſt Zu haben: op It? 
Statut. u. Verſammlunge d. Pius⸗Vereins zu Danzig. 


14 Ion, In Parthieen von mindeſtens 25 Erempl. wohlfeiler. d 
beer l4— — 2 — 2 — 2 ebe set — — — — — 


130 ME Hu rn Sue Ah ME le ina, ik na 8 
Ein Winsbihafssiänipekter, mit guten Zeugniſſen verſehen, wünſcht eine 
Stelle u kann in dieſelbe ſogleich eintreten Näheres auf portofreie Briefe beim 
Gutsbeſitzer Schumacher im Vorwerk Mönchengrebin bei Danzig 
Au. Langfuhr No 4. wird gründl. Klavier-Unterricht billig ertheilt „7 
14. Der Liederkranz versammelt sich heute ? Uhr Abends. 
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Ile. rdf f Sa — e in Sana pn ga? 
MM on ago Mobilia oder bewegt 


BEE nennen, Sommer⸗Mäntelchen, EE 
tillen Heng hlt D in lichſt billigen reiſen 
unt md LES Löwen in, Langgaſſe 3968. 


ab Grauer Mohn il zu, haben Öerbergaffe geo KA 
Br nu Kein großer Stuhlwagen, 3 Reiſewagen einzuxicht, ‚ft zu get. SS ` 


2. Kartuſchen Bee E für Die 


„alsauch für die —— Schutzen⸗B zuͤrgerwehr, ſind | 
fers onätbig A gants Schmidt, egen G 


elegenheit au rußentlich Wu Nam ui 
hen en 00 he 0 "e 10 o Gr GC A Ke Si ir Ke 
m K ix Det: u 90, Ai d billt en KR ſen e SZ Ee 


uff Km 
EH, nm attu ge ei Ka 
15 a SCH KO 106 i 0 itet eee ie Ger 
E 10 ite EI 95 Int 1 e Elle an u. ein bedeutendes Lager 
E de wt da und 227% gt. Iößerdea bent das Lager aus 
. Artikeln, von denen namentlich angeführt werden? ſchwarz ſeide⸗ 
in Herren» Halstücher von 20 gr. bis 1 rtl. 25, far, een de 
10, und 20 [gr., ſeidene Weſten und ſchwerer, ſchwarzer, ‚Weiten ⸗Atlas 
I rtl. 0 Ion: Sammet⸗Weſten 1 rtl. 20 or, Halb⸗Sammet A0 bis 25 ſgr., 
ſchwarz ſeidenen, glatten und geſtreiften Taffet 20 und 22 ſgr., Satin de 
‚Ghäne 24. It. ſeidene de 19 ër, ſchwarzen Sammet, Sammet⸗Man⸗ 
‚halter, zun 18 und 14, Tor: Camlott 8, 0, und 10 Jar, Hemden⸗ und (eng a 
er molene, Zeuge 5 Haus- und Schlafröcken 9 und 10 ſgr., Caſſinets 
Angola) ae Tor, und Te. eine bedeutende Aue: halbleinener und abalbwollener 
Sommerhoſenzeuge etwas uͤber die Haͤlfte das eigentlichen Wet. 
thes zu 5, 6, 8 e 40 fgr. die Elle abgegeben werden. 
andes 0E off 1 m mm A TN aus Berlin, 


Langen mar t. N e Sr Tieppe o, 


md Hi na HUT 


WER R ne en 
* 

SE eegen von feine neu bändern, die 
25 sg. pe E, koſten, für 7 Sg. die e wee will, der beliebe in die MÉI ie 
aut hand kung Ae A: Sr ëaëtgnmet bi Eo, > Dteilglife, No. 1217. zu komm 
ng ui NOT mm un , ua? BEL We gt 
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Beilage zum Danziger Intelligenz-Blatt, 
më 3 No. 107. Montag, den 8. Mat 184. E mi Inu} 
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30. Süße Trieſter Pflaumenkreide und beſte Kirſchkreide ohne Steine, pro 
315 Sgr., empfiehlt . sn E. H. Nöten, am Holznlarkt No. 201. 

31 Einige 100 Stuͤck bunte Kattune und Neſſel 
empfiehlt zu billigen Preiſen die Leinwand und Wollen Waaren⸗Handlung von 
A „„ „Otte Retzlaff, Fiſchmarkt No. 1576. 
. dëi Zur Nachricht für Landlente ` | 9 rä 
Beſte weiße Kleeſaat wird pro Centuer 3 9 Mtl. verkauft bei nog 
888 Sim. Ludw. Ad. Hepner, Jopengaſſe No. 5668. 
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ER Immobilia oder unbewegliche Sachen 
33% Auf den Antrag der Jutereſſenten folen folgende Grundſtüick 
a Dienſtag, den 3 0. Mai d. J., Mittags 1 Uhr, 
im Axtushofe öffentlich verſteigert werden: e e 
1) Das in der gr. Wollwebergaſſe sub. Serois⸗ No. 1985, Hypotheken⸗No. 

12. gelegene Grundſtück, welches aus einem maſſiven, 3 Etagen hohen Wohn⸗ 

bauſe mit einem Hoſplatze, einer darauf befindlichen Küche und einem, desgleichen 

hinter der Wollwebergaſſe ausgehenden Hinterhauſe beſteht und in welchem Grund 
ſtücke feit mehr denn 100 Jahren die Weinhandlung betrieben "ET Zare 

) Das hinter dieſem Grundſtücke in der kleinen Wollwebergaſſe hieſelbſt 
sub Servis⸗No. 2019, Hypotheken No. 2. gelegene Grundſtück, welches aus eur 

nem zweiſtöckigen, maſſiven Stalle beſteht. e 

Hypothekenſchein und Kaufbedingungen find bei mir täglich einzuſehen, die 

Grundſtücke ſelbſt können täglich bis 11 Uhr Vormittags befeben werde. 

4120 fn J. T. Engelhard, Auctionator. 

4. Nothwendiger Verkauf. e 
Die den Carl und Wilhelmine Wolſchonſchen Eheleuten zugehörige Erbpach ts. 
tigkeit auf das Vorwerk Matern No. 1. des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt 

auf 16807 rtl. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Ne 

giſtratur einzuſehenden Taxe, foll - g 

am 9. Auguſt 1848, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Co 728 

. Die dem Aufenthalte nach unbekannten Beſſtzer der gedachten Erbpachtsge. 

rechtigkeit, Carl und, Wilhelmine geb. Rand Wolſchonſchen Eheleute werden zur 

Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hierzu öffentlich vorgeladen. og 

ns VWöligliches Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 

Sachen zu verkaufen auſſerhald Danzig. 
5 Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
38. Das im hieſigen landräthlichen Kreiſe belegene und dem Gutsbeſitzer 
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Inline ht an EEE: 
George Friedrich May gehörige Erbpach ertberk Leßnau, auf welchem kid Ca- 
non von 120 rtl. 10 ſgr. haftet und welches zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
in unſerm I. Bureau einzuſehenden Zort nach Abzug des Canons zu 5 pro Cent 
veranſchlagt auf 6300 rtl. 7 ſgr. 6 pf. und zu 4 pro Cent veranfchlagt auf 
3558 rtl. 3 (or, 9 pf. abgeſchätzt iſt, hell en 

am 8. September 1843 
an ntlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. ' 
eujtadtz den 12. Februar 1846. f are 
Königl, Lande und Stadtgericht, pls Patrimeniel Gricht von Leß nag. 
r // E dE AC ER AA BE LR RE 0 
neg dunn d. nig t ee Ee "Bebe Lë ME 
36. Nachdem von dem unterzeichneten Königlichen Land- und Stadt⸗Gerichte 
der Concurs über das Vermögen des Krämers Chriſtign Samuel Leopold Ol: 
ßewski eröffnet worden, ſo werden alle diejenigen, welche ei le Forderung an di 
Concurs⸗Maſſe zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, D binnen 3 Monaten 
und ſpäteſtens in dem auf „ CG 
Een 13. Mai c., Vormittags 11 Üht; 4 
vor dem Herrn Oberſandes- Gerichts fen ec Malliſon angeſetzten Termine 
mit ihren Anfprüchen zu melden, dieſelben borſchrifts mäßig zu liquidiren, die Ber 
weis mittel cke die Richtigkeit ihrer Forderung 1 0 oder namhaft zul ma⸗ 
ch n und den nachft das Anerkenntniß oder die Juſttuction des Aüſpruchs zu ge: 
- 8 299915 I 


LE 


D rtig n. rar 61 8 2 
Sole einer oder der andere am perlönlichen Erſcheinen verhindert werden, 
ſo bringen wir demſelben die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen; Boje, Martens, Mat 
thias, Skrele, Täubert, Völtz, Walter, Zachatias als Mandatärien in Vorſchlag, 
CR den Cießitor an, einen derſelben mit Vollmacht und Informatlon zun 
ahrnehmung feiner Gerechtſame zu verſehen. 1 “39. dus 
Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon, noch durch 
einen Bevollmächtigten in dem e et E hat zu gewärtigen, 
diß er mit ſeinem Anſpruche an die Maſſe präkluditt und ihm deshalb gegen die 
übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 5 
Danzig, den 2. Bee d E b 5 Lef 
aächlendn Kaz önigliches Land. und Stadtgericht. 229 38 
2 2 Königlich Stadtgericht. e 85 


SÉ "er Mittel gegen Jahnweh ! zwar Au 
Um die Bewohner Danzigs von einem Uebel E befreien, das daſelbſt' ſeht 
vorherrſchend iſt, nämlich vom Zahnweh, Ho, ch das mir von einem prakt. 
Arzte eut, u, ſich mir als ſogleich wirkfam bewährte Mittel vor: Mutz stecke in 
um, getränkte Watte in beide Ohren u, behalte fie eine Zeitlang in denſ. Jedem 
a die Probe beweiſen, daß auch bei ihm diefes Mittelals, robat arzuwenden if. 
Langefuhr 16 iſt e, meubl. Zimmer, Zant, Küche, Jo vielen: 
tritk in d. Gart bis z. 1. Okt. a. e. Dame hoͤh. Standes zu v. 


38. 
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Medal: Königl. Jntelligenz⸗Comtoir. Schnellpreſſendruck der Wedel'ſchen Hofbuchdruckerei. 


7 Hierzu eine Extra⸗Beilage. 
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Extra⸗Beilage zum Danziger Intelligenz- Blatt. 
No. 107. Montag, den 8. Mai 1848. 


— — — 
* 
Breitegaffe Ro. 1159., nahe am Krahnthor. 

Ich habe mit Genehmigung des Herrn Director Engelhardt eine Klaſſe für 
den Unterricht in der engliſchen Sprache im Gymnaſial-Gebaͤude eingerichtet und 
fordere dieienigen Schuͤler der erſten und zweiten Klaſſe des Gymnaſiums, die daran 
Theil nehmen wollen, auf, mich davon möglichit bald in Kenntniß zu ſetzen. 

Ich bitte vorzugsweiſe die Mittagsſtunden von 12 bis 2 Uhr oder Nachmit⸗ 

tags von 5 bis 6 dazu zu waͤhlen. 
: M. W. Friedländer. 
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